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dings zeigen die Töpfe im Innern gar keine Verunreinigungen von allfälligen
Nahrungsüberresten.

Mit 12 geweißten, durchlochten Tonscheibchen von je ungefähr 2 cm Durchmesser,

die auf dem Boden des Grabes lagen, vervollständigt sich die Fundliste.
Auf den ersten Blick scheint es sich um Teile einer Halskette zu handeln; es ist
aber wohl möglich, daß diese Scheibchen einzelnen Deckelfiguren auf die vorstehenden

Augen aufgesetzt gewesen waren, denn wir kennen aus dem Rio Miel und von
andern Fundstellen Grabfiguren, deren Augen mit derartigen Plättchen bedeckt
sind (Reichel-Dolmatoff op. cit.). Allerdings sind bei jenen Figuren auch Kopf,
Rumpf und Gliedmaßen mit kleinen, weißen durchlochten Scheibchen beklebt, die
aber, zum Unterschied von denen in unserm Grabe gefundenen, nicht aus gebranntem

Ton, sondern aus Fischbein bestehen.
Wenn wir die im Vorhergehenden besprochenen Fundgegenständen mit jenen

von andern Lokalitäten vergleichen, so fällt sofort eine weitgehende Verwandtschaft

mit Funden vom Rio Miel, der auch geographisch am nächsten liegenden
Fundstelle auf. Allerdings sind Urnen und Deckelfiguren vom Rio Miel im
allgemeinen sorgfältiger ausgeführt und reichhaltiger dekoriert; aber die Übereinstimmung

in Urnenform, in Form und Haltung einzelner Deckelfiguren wie auch in
der Ausführung der geometrischen Strichmuster auf Urnen und Deckeln ist in die
Augen springend, sodaß die Vermutung nahe liegt, daß die Grabstelle im Territorio
Vasquez ebenfalls von den am Rio Miel lebenden Palenque-Indianern oder doch

von deren nahen Verwandten angelegt wurde.
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UNE URNE FUNERAIRE DE COLOMBIE
Depuis une serie d'annees, on trouve dans la vallee de la Magdalena, en Colombie, des urnes

funeraires qu'on attribue aux Indiens Caraibes. Le couvercle en est orne de figures fortement styli-
sees d'hommes ou d'animaux. On decrit ici ces urnes, les figures des couvercles et d'autres accessoires

funeraires, et on donne en outre pour la premiere fois le plan d'un tombeau de cette
civilisation colombienne connue sous le nom de «coltura del Valle Magdalena» et aujourd'hui Steinte.

UN'URNA SEPOLCRALE COLUMBIANA
Nella Valle Magdalena nella Columbia si sono ritrovate, da una serie di anni, urne sepolcrali

attribuite agli Indiani Karib. II loro coperchio e decorato con figure antropomorfe e zoomorfe sensi-
bilmente stilizzate. L'autore descrive queste urne, i loro coperchi e altri oggetti deposti nelle tombe
e pubblicca per la prima volta i piani di una tomba dei Sekder, che risale alla „coltura della Valle
Magdalena", oggi estinta. -

GEOGRAPHIE UND KARTOGRAPHIE
AN DER JAHRESVERSAMMLUNG DER SCHWEIZERISCHEN NATURFORSCHENDEN

GESELLSCHAFT VOM 22.-25. AUGUST 1952 IN BERN

Beschlußgemäß wurde die 131. Jahresversammlung der S. N. G. in Bern
abgehalten. Die Vorträge der Sektion für Geographie und Kartographie, deren Zahl
bedauerlicherweise trotz wiederholter Appelle des Zentralpräsidenten, PD. Dr. Hans
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